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EDITORIAL INHALT

Entscheide zur Zukunft des Landes

Drei
wichtige vorlagen kamen am 3. März in der Schweiz zur Abstimmung.

Eines ist dabei klar zutage getreten: Die grosse Mehrheit der Schweizerinnen

und Schweizer hat genug von den Ansprüchen und der Gier, die immer mehr

Konzernchefs und Spitzenmanager in den letztcnjahren an den Tag gelegt haben - nicht

selten gepaart noch mit Arroganz. Fast 68 Prozent der Stimmenden haben für die

«Volksinitiative gegen Abzockerei» gestimmt - nur zweimal erhielt in der Geschichte des

schweizerischen Bundesstaates eine Volksinitiative noch mehr Zustimmung.
Zahlreiche Reaktionen im Ausland zeigen, dass die Schweizerinnen und Schweizer

mit ihrem Unmut nicht allein sind. Renommierte Zeitungen in aller Welt haben

ausführlich und beeindruckt über die Abstimmung berichtet. Bei Initiant Thomas Minder
soll sogar eine Anfrage aus dem britischen Wirtschaftsministerium zu seinem Initiativtext

eingegangen sein. Nun müssen Bundesrat und Parlament sich an die Umsetzung der

Initiative machen. «Ohne Wenn und Aber» werde dies geschehen, sagte Justizministerin

Simonetta Sommaruga nach der Abstimmung. Ob dies gelingt, wird sich zeigen.

Die Frage, wer in welchem Ausmass an Prosperität und Reichtum der Schweiz teilhaben

soll, wird - wie immer das Seilziehen um die Umsetzung der Abzockerinitiative aus¬

geht - die Menschen und die Politik hierzulande weiter beschäftigen.

Bereits sind mehrere Volksinitiativen zu diesem Themenkreis

deponiert worden: eine Initiative für einen Mindestlohn, eine Vorlage

zur Abschaffung der Pauschalsteuer für reiche Ausländer, die

Initiative «1:12 - Für gerechte Löhne», die Unternehmen bei den

Löhnen eine Bandbreite von höchstens 1:12 erlauben würde, und

die Initiative für eine Erbschaftssteuer bei Schenkungen und

Erbschaften von über zwei Millionen Franken.

Den Schwerpunkt dieses Hefts haben wir dem Thema Migration gewidmet,
insbesondere der Einwanderung in unser Land und ihren Folgen. Gut acht Millionen
Menschen leben heute in der Schweiz, mehr als 1,8 Millionen von ihnen sind

Migranten. Die Zuwanderung - eigentlich das Resultat des wirtschaftlichen Erfolgs
der Schweiz - bringt zahlreiche Probleme mit sich, Verkehrsüberlastung beispielsweise

oder explodierende Mietzinse. Die Schweiz ist im «Dichtestress», in einem

Zustand zwischen Angst und Abwehr, in dem immer öfter harte, längerfristig
betrachtet möglicherweise kontraproduktive Massnahmen gefordert werden. Jürg
Müller beschreibt ab Seite 8 die gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen

im Zusammenhang mit diesem Thema. Ein Blick zurück ist hier interessant

und könnte Grund sein für etwas mehr Gelassenheit. Anfang der ipöoer-Jahre
befand sich die Schweiz schon einmal im «Dichtestress», auch wenn das Wort so nicht

benutzt wurde. Damals prognostizierte der St. Galler Professor Francesco

Kneschaurek eine Bevölkerungsexplosion, ausgelöst durch die Einwanderung
ausländischer Arbeitskräfte, mit dem Resultat einer Zehn-Millionen-Schweiz für das

Jahr 2000. Heute sagen die Prognostiker dasselbe für 2040 voraus.

BARBARA ENGEL
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Titelbild:
Claude Nobs hat als Gründer des
Montreux Jazz Festivals für die Schweizer Kultur
Grosses geleistet. Er ist am 10. Januar 2013 im
Alter von 77 Jahren gestorben.
Foto: Lionel Flusin - FFJM
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